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Quartal. Mittwoch den 19. September 1855. Stück 23.

Bekanntmachungen.
Die nachſtehende Bekanntmachung

Zur Verhütung von Unglücksfällen beim Bau der Eiſenbahnbrücke bei Dürrenberg wird in Gemäßheit des Geſetzes
vom 11. März 1850 Folgendes angeordnet:

1) Die ſtromabwärtsfahrenden Kähne ſind während des Baues der Brücke an den Stellpfählen, deren erſter 40 Ruthen
oberhalb der Brückenbauſtelle am linken Ufer ſteht, zu befeſtigen und dann vorſichtig hinabzulaſſen. Die Paſſage über
die Bauſtelle iſt mit großer Vorſicht zu bewirken, der Kahn iſt ſtäberechts die Kaffe vorweg und das Steuer hinten
bis durch die Brückenöffnung durchzuführen, und ſind dabei die Ketten auszuwerfen.

2) Während des Baues des letzten Strompfeilers der Dürrenberger Eiſenbahnbrücke, circa auf 3 Wochen, darf die dortige
Brückenbauſtelle nur in der Zeit von 12 bis 2 Uhr Mittags mit Kähnen befahren werden. Die ſtromabwärts früher
ankommenden Kähne haben oberhalb der Schleuſe, die ſtromauffahrenden unterhalb der Bauſtelle anzulegen.

3) Während des Einwölbens der 4 Brückenbogen über die Saale, was etwa in der Zeit vom 20. September bis Mitte
October er. geſchehen wird, wird die Durchfahrt der Schiffe durch die Brückenöffnungen hiemit ganz unterſagt.

4) Jedes Zuwiderhandeln gegen die obigen Vorſchriften wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 11. März 1850 (G. S.
Seite 265.) mit einer Polizeiſtrafe bis zu 10 Thlr. beſtraft.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1855.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Merſeburg den 8. September 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung gebracht.

ßer Wachtelhund mit ſchwarzen Fleckchen zugelaufen.

I thekenbuchs eingetragene Wohnhaus ſammt Eingebäuden, Hof,

Der Grenzweg zwiſchen der Nieder und Oberbeunger Flur iſt ein Wirthſchafts und kein Communicationsweg und
wird deshalb für jedes fremde Fuhrwerk unter Bezugnahme auf H. 5. des Geſetzes vom 11. März 1850 bei 15 Sgr. Geld-

Die der 24 ſtündiger Gefängnißſtrafe hierdurch verboten.

Merſeburg, den 9. September 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.
Unter Bezugnahme auf meine dem 74. Stück d. Bl. als Beilage beigefügte Bekanntmachung vom 11. d. Mts. bringe

u Wahl Commiſſarien für den XXII. und reſp. für den XXX. Wahlbezirk ernannt worden ſind.
Merſeburg, den 15. September 1855. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.Dem Polizeidiener Ehricht in dem Vorwerke iſt ein wei-

Es wird beabſichtigt, den Bedarf an Brennöl für die Ober-
Poſt Direction, zunächſt für den Zeitraum bis ult. December
d. Js., im Wege der Submiſſion zu vergeben.

Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre Forderung pro
Centner ſpäteſtens bis zum 22. September mit der Aufſchrift
„Preis- Offerten über Brennöl“ verſiegelt in der Regiſtratur der
Ober Poſt Direction abzugeben, wo auch die Lieferungs-Be-
dingungen eingeſehen werden können.

Die Oeffnung der Offerten wird in dem am 22. Septem-
ber, Vormittags 9 Uhr, im Locale der Ober- Poſt Direction
anſtehenden Termine erfolgen, zu welchem Anerbietungen jedoch
nicht mehr angenommen werden.

Halle, den 13. September 1855.

Königl. Ober-Poſt-Direetion.

Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten bei dem c. Ehricht abholen.

Merſeburg, den 17. September 1855.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Das zu Schotterei gelegene, subh Nr. 1. des Hypo-

Garten und Zubehör des Zimmermanns Johann Carl Karguth
und des Trompeters Carl Theodor Karguth, abgeſchätzt auf
354 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf
den 22. December d. J., von früh 11 Uhr an,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Lauchſtädt, den 31. Auguſt 1855.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.
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Verzeichniß der hieſigen Backwagaren
auf die Zeit vom 15. bis ult. September er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung Pf. Brodſein Tgr. Brod ſein gr. Brod

und D17 e w8 n.Brodhändler. derſelbe S S S
A. hieſ. Bä
Alberts e Gotthardtsſtr. 2 2 e 21 3 2Brückner Altenburg 2 2 21 31 8Ww. Daute desgl. 24 31 8Deichert Oberbreiteſtr. 2 2 21 3 12Fuchs Schmalegaſſe 3 23 3 24Ww. Hoffmann Markt 24 21 21 24 312Hoffmann :öotthardtsſtr. 2 24 21 2f 312Heubner Altenburg 2 2 21 31 8Heubner Breiteſtraße 2 2 19 3Henbner Gotthardtsſtr. 219 24 21 31 8Heyne Oelgrube 2 2 20 31 8Heyne Zohannisgaſſe 2 1 20 31 4Heyne Schmalegaſſe 2 3 22 3 12verehel. Höſchel Altenburg 3 1 22 318Hartmann Oelgrube 2 1 20 3 4Hartmann Altenburg 2 3 21 34 9Hüthel. Burgſtraße 2 1 1 221 l 312Kraft Breiteſtraße 2 2 21 3 10Koch Wert z 3Költzſch desgl. 2 3 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 3 12Lange Sixtigaſſe 2 2 23 3 20Luther Altenburg 3 211 aLienecke Neumarkt 23 22 3 16Mollnau Roßmarft 2 1 24 3 28Nohle Neumarkt 2 2 24 3 12Putz. Sixtigaſſe 2 2 21 3 12Riedel Entenplan 2 2 20 3Rentzſch Altenburg 3 20 3 14Ww. Schurig Sirtigaſſe 2 2 20 31 8Schäfer sen. Neumarkt 3 221 21 3120 2Schäfer jun. desgl. 3 24Wohlleben Altenburg 3 1 123 31203. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodBeyer Neumarkt 1 3 20verehel. Bock Sixtigaſſe 3 24Bauer I Preußergaſſe m cFichtler Altenburg I o 3verehel. Funke Schmalegaſſe IKlee Saalgaſſe 1112 312Ww. Knöfel Johannisgaſſe
unverehel. Krampf desgl. 1) 8 3 4Lindner Neumarkt 31Lehngut Preußergaſſe 3120verehel. Müchner. Brühl a 3120Reuber Entenplan 1122 3 12Rabe Johannisgaſſe 1 12 346verehel. Schlag Todtengräberg. 3 14Schneering Hältergaſſe 3 18verehel. Schubert Neumarkt 320Urban Entenplan 3 20C. Landbäcker.
Böhme Lützkendorf 1 6 I 3Henniges Wallendorf l tollMünx Neumark 7 T 1 6 7 3Ronneburg Frankleben 1 6 3Wachter. Naundorf 110 3 SVon den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten die Bäckermeiſter Luther und Schäfer jun. und am
leichteſften der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße;
das Weißbrod am ſchwerſten die Bäckermeiſter Fuchs, Koch,
Luther, Rentzſch, Schäfer sen., Schäfer jun., Wohl-
leben und verehel. Höſchel und am leichteſten die Bäcker-
meiſter Heyne in der Johannisgaſſe, Hartmann in der Oel-
grube, Hüthel und Mollnau.

Merſeburg, den 15. September 1855.
Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Ein Haus am hieſigen Roßmarkt, was ſich zu allen Ge

ſchäften eignet, iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das
Nähere iſt bei Auguſt Händel in der Oelgrube Nr. 316. zu
erfahren.

Merſeburg den 17. September 1855.

Se Am 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, ſollen
S auf dem Kloſterhofe hierſelbſt eirea 50 Stück zum

rant verkauft werden.
Die Verkaufs Bedingungen werden im Termin bekannt

gemacht.
Sonnabend den 22. September, Mittags 3 Uhr, ſollen

21 Gehen Rüben auf dem Stiele, am Teiche belegen, an Ort
und Stelle gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft
werden. Sammelplatz auf der Funkenburg.

Merſeburg, den 17. September 1855.
Morgenroth.

Wegen Mangel an Raum ſteht bei mir ein großer run
der, birkener, polirter Ausziehtiſch billig zum Verkauf. Darauf
Reflectirende können ihn zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen.

Merſeburg, den 17. September 1855.
E. W. Klingebeil,Gotthardtsſtraße Nr. 141.

Auetion in Leung. Freitag den 21. d. Mts.,

S Cavalleriedienſt nicht brauchbare Pferde öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cou-

ſteinſchen Schenklocale in Leung die ſämmtlichen Schenkwirth-
ſchaftsgeräthſchaften, als Tiſche, Stühle, Schränke, Spiegel,
Porzellan und Glaswaaren eine Parthie Bilder und dergl.
mehr, meiſtbietend, gegen gleich ba are Bezahlung verſteigert
werden. Merſeburg, den 13. September 1855.

A. RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Eine geräumige trockene Familienwohnung von 36 bis

38 Thlr. Miethe iſt vom 1. October e. ab zu vermiethen auf
dem Sande Nr. 630.

Das hintere Logis in meinem Hauſe, beſtehend aus
3 Stuben und allem Zubehör, welches der Kammfabrikant
Franke bewohnt, iſt veränderungshalber zum 1. October oder
Neujahr im Ganzen oder einzeln zu vermiethen.

A. Horn Glaſermſtr., Nr. 462.
Lieitation.

Der Dammbau und das Kiesausfahren eines bedeutenden
Flächenraums und Quäntität ſoll nächſten Sonnabend, als den
22. September e. Nachmittags 4 Uhr, an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Bedingungen werden im Termine an Ort und Stelle be
kannt gemacht.

Verſammlungslocal in der Pohleſchen Schenkwirthſchaft.
Meuſchau, den 17. September 1855.

Die Gemeinde.
Ich wohne von heute an Roßmarkt Nr. 411. in dem

früher Fleiſchermſtr. Albertsſchen Hauſe.
Merſeburg, den 18. September 1855.

Fr. König,
Kreis Chirurgus, praktiſcher Arzt und Geburtshelfer.

Schreiß- und Prieſpapiere,
im Ganzen und Einzelnen, offerirt zu billigen Preiſen

A. Junghans, Papierfabrik am Gotthardtsteich.
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Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich mich als Kürſchner und Mützen-
macher hier etablirt habe und alle in dies Fach einſchlagenden
Arbeiten reell und pünktlich anfertige; ich erſuche daher, mich
bei vorkommenden Gelegenheiten gefälligſt berückſichtigen zu wollen.

Meine Wohnung iſt nahe am Markt in der Nähe des
Gaſthauſes zur goldenen Sonne.

Merſeburg, den 17. September 1855.
Guſtav Winkler, Kürſchnermeiſter.

Blumenzwiebeln, direct aus Holland und von Ber-
lin bezogen, bei

J. F. Grumbach in Merſeburg.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum ſchnell befördert, die bereits erſterbenden Haare neu belebt
und das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Beſonders
empfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu werden da
es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt. Preis:
das große Glas 7 Sgr., das kleine Glas 5 Sgr. mit Ge-
brauchsanweiſung. Jedes Glas iſt mit dem Petſchaft C. JAIIN
verſchloſſen.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

Landwirthſchaftl. Maſchinen.
Maſchinen dieſer Art, ſo wie alle andern Maſchinen, wer-

den in der Commandite der Prinz-Carlshütte zu Halle, alter
Markt Nr. 6., ausgeführt. Auch ſtehen daſelbſt Häckſelſchneide-

Getreide Reinigungsmaſchinen zum Verkaufe bereit. Eiſen-
gußwagren aller Art werden auf das Beſte ausgeführt.

Franz Meinel.
Beſtes gereinigtes Rüböl aus der Böllberger Mühle in

Kruken von 14--40 Pfund Jnhalt in bekannter Güte empfiehlt
Carl Teichmann.

Stearin- und Talglichte in verſchiedenen Größen bei
Carl Teichmann.

Aechten Rheinweineſſig à Quart 2 Sgr. 6 Pf. empfiehlt
Carl Teichmann.

I SFSresdner Malzſyrop.
Aus den löſenden und ſtärkenden Beſtandtheilen von Malz

bereitet, iſt dieſer vortreffliche Saft Bruſtkranken und am Huſten
Leidenden ſehr zu empfehlen. Zu haben in Flaſchen à 2

Sgr. bei dGuſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
T Geſucht wird eine Stube, zwei Kammern, Küche, Torfgelaß

und etwas Bodenraum zum 1. October c. Durch wen? iſt
zu erfragen beim Glaſermeiſter Hrn. Voigt auf dem Neumarkt.

Herzlichen Dank
J allen denjenigen die Theil nahmen an unſerm Schmerz und

elfer. uns Troſt einflößten bei dem Verluſt unſerer Pauline welche
uns der Tod den 6. September d. J. entriß, vorzüglich den-
jenigen von nah und fern, die den Leichenzug vermehrten und
den Sarg mit Kränzen und Liebesgeſchenken ſchmückten.

Niederbeuna, den 15. September 1855.
Die betrübten Hündorfs.

Jn dem unterzeichneten Verlag iſt ſo eben erſchienen, in
Merſeburg vorräthig bei Fr. Stollberg:

Leitfaden der vaterländiſchen Geſchichte
für Schule und Haus.

Von
Dr. Ludwig Hahn.

Mit Tabellen und einer Zeittafel. 12 Bogen kl. 8. Cartonnirt. Preis 10 Sgr.
Derſelbe iſt ein kürzerer Auszug aus dem in patriotiſchen

Kreiſen wie von den Königl. Schulbehörden und in der ge-
ſammten Schulwelt ſo überaus günſtig aufgenommenen Werke:

Geſchichte des preußiſchen Vaterlandes
von

Dre Ludwig Hahn.
gr. 8. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Die vorliegende kürzere Bearbeitung iſt zunächſt zum Ge-
brauch in Schulen beſtimmt und bietet im genauen, meiſt
wörtlichen Anſchluß an das ausführlichere Werk alles Weſent-
liche der preußiſchen Geſchichte zur Wiederholung und feſteren
Einprägung dar. Für Gymnaſien, Real- und Bürgerſchu-
len Seminarien und Töchterſchulen, ſowie für Militair-
Bildungsanſtalten und für Präparanden zu militairiſchen
Prüfungen, für Volksbibliotheken dürfte der Leitfaden gleich
empfehlenswerth ſein und iſt in einzelnen Landestheilen bereits
auch von den Königlichen Behörden empfohlen. Zugleich aber
wird das Büchlein vermöge der Lebendigkeit der Erzählung und
der Einflechtung intereſſanter Einzelheiten und friſcherer Züge
auch als Leſebuch für die Jugend und für Familien gewiß
ſehr willkommen ſein.

Berlin. 44. Behrenſtraße.
Verlag von Wilhelm Hertz

(Beſſer'ſche Buchhandlung).

Der Sieder Bartmus hier iſt von mir auf eine grobe Art
öffentlich beleidigt worden. Auf ſchiedsamtlichem Wege iſt die
Sache ausgeglichen, und da die Beleidigung durch ein Mißver-
ſtändniß von mir aus Uebereilung geſchehen ſo nehme ich ſie
hiermit öffentlich zurück.

Porbitz, den 14. September 1855.
Der Bäckermeiſter Kahle.

Bitte des Guſtav-Adolph- Vereins für die
evangeliſchen Glaubensgenoſſen.

Der Zweigverein der evangeliſchen Guſtav-Adolph-Stiftung
für Merſeburg und Umgegend läßt jetzt, da der Schluß ſeines
vierten Rechnungsjahres herannaht, ſeine Liſte unter ſeinen
Mitgliedern circuliren, um von ihnen die verwilligten Jah-
resbeiträge einzuziehen.

Jn der vertrauensvollen Ueberzeugung aber, daß auch
unter denen, die nicht äußerlich durch ihres Namens Unter-
ſchrift ihre ſtändige Mitgliedſchaft an dem Vereine bekundet
haben, viele ſeine geiſtigen Mitglieder ſind und innerlich
Theil nehmen an der heiligen Sache, der er ſeine Kräfte ge-
widmet hat, nämlich

„die Noth der evangeliſchen Glaubensgenoſſen,
die unter katholiſcher Bevölkerung der Mittel
des kirchlichen Lebens entbehren und deshalb
in Gefahr ſind, der evangeliſchen Kirche ver-
loren zu gehen, nach Kräften zu heben“,

wendet ſich der Verein auch an ſie und bittet um ihre frei-
willigen und außerordentlichen Beiträge

Seines Glaubens Genoſſen, die in leiblicher Bedrängniß
und in geiſtlicher Noth ſind, zu tröſten, zu ſtützen und ſich zu
erhalten, iſt zwar zu jeder Zeit heilige Chriſtenpflicht. Wenn
aber der Verein in dieſen Wochen ſeinen Boten mit doppel-
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ter Zuverſicht ausſendet, daß er nicht vergeblich um ſolche
freiwillige Liebesgaben bitten werde, ſo geht er hierbei von
der zwiefachen Erwägung aus, einmal, daß es in einer
Zeit, wo der Hort evangeliſcher Lehre und Glaubensfreiheit
von mehr als einer Seite hart gefährdet wird für Jeden,
dem es mit dem Evangelium noch ein Ernſt iſt,
doppelt dringende und heilige Pflicht ſei, ſich „der verſprengten
Glaubensgenoſſen“ mit aller Kraft chriſtlicher Bruderliebe an-
zunehmen, ſodann, daß gerade in dieſen Wochen da wir
das dreihundertjährige Gedächtnißfeſt des Augsburger Re-
ligionsfriedens feiern, von welchem der Rechts und
Friedensſtand der deutſchen evangeliſchen Kirche ſich herleitet,
in jedem evangeliſchen Chriſten das Bewußtſein der Zuſam-
mengehörigkeit und Glaubens gemeinſchaft lebhaf-
ter, als ſonſt, ſich regen werde. Und in dieſer Zuverſicht kann
uns auch der Blick auf die unter uns ſelbſt jetzt vielfach herr-
ſchende Noth nicht ſtören. Denn wir wiſſen ja doch, daß Gott
kann machen, daß allerlei Gnade unter uns reichlich ſei, und
wir ſelbſt in allen Dingen volle Genüge haben und reich ſeien
zu allen guten Werken. Darum, evangeliſche Glaubens-
genoſſen, laßt uns nicht klagen über die herrſchende Noth
und um deswillen den fernen Glaubensbrüdern unſere Hülfe
entziehen. Denn wenn unter uns ſchon die Noth ſo groß iſt,
um wie viel größer muß ſie dann unter den in der Zerſtreuung
lebenden Brüdern ſein! So laſſet den Ruf ſo vieler armen
Gemeinden „Kommt herüber und helfet uns!“ nicht ungehört
verhallen, ſondern laſſet gerade jetzt uns eingedenk ſein der
apoſtoliſchen Mahnung Galater 6, 10:

„Als wir denn nun Zeit haben, ſo laſſet uns
Gutes thun an Jedermann, allermeiſt aber an
des Glaubens Genoſſen.“

Merſeburg, den 17. September 1855.

Der Vorſtand des Guſtav -Adolph- Vereins
für Merſeburg und Umgegend.

Frobenius. Oſterwald. Höne.

Nachruf,den Manen des am 15. September geſtorbenen Regierungs-
Secretairs Rödiger gewidmet.

So biſt Du heimgegangen,
Du, treue Seele, Du!
Erfüllt iſt Dein Verlangen
„Herr Gott! Ach ſchaff' mir Ruh'!“

Nach heißem Kampf des Lebens,
Von Sorgen tief gebeugt,
Haſt, müde all' dies Strebens,
Du Dich zur Ruh' geneigt.

Gar ſchmerzlich brennt die Wunde,
Die uns Dein Scheiden ſchlug;
Gar bitter war die Stunde,
Als man zur Gruft Dich trug.

Doch mag Dein Leib zerfallen,
Ein Raub der Todesmacht
Dein Bild bleibt ja uns Allen!
Jn Lieb' wird Dein gedacht!

Du warſt von deutſchem Weſen,
Echt, mannhaft, bieder, treu
An Eifer auserleſen,
Ohn' Furcht und ohne Scheu.

2

Jm Sturme feſt und kernig,
Der deutſchen Eiche gleich;
An Liebe, zart und innig,
Wie ſelten Einer reich.

So biſt Du ſtets gewandelt
Die lange Lebensbahn,
Haſt jederzeit gehandelt
Als wahrer Ehrenmann.

Nun ſchlafe wohl in Frieden,
Jn ſtiller Grabesnacht.
Wohl Dir, dem Lebensmüden!
Wohl Dir! Du haſt vollbracht!

w

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 15. September 1855.
Weizen 3 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis 4 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 53 7 6 e 3 158
Gerſte 4 29 2Hafer 141Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. P aneuat.
Stadt. Geboren: dem Mälzer Franke eine Tochter dem Schneider

meiſter Annowsky eine Tochter einer ledigen Perſon eine Tochter. Ge-
trauet: der Königl. Waldwärter K. A. Hölzer in Raßnitz mit Jgfr. F. C.
Hermenthal von hier. Geſtorben: die einzige Tochter des Papiermüller-
geſellen Kühn, 9 M. alt am Zahnen der hieſ. Bürger und Ziegeleibeſitzer

jüngſte Sohn des Bürgers und Fleiſchermſtr. Weidling, 11 W. alt, an Krämpfen.
Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Vaeat.
Altenburg. Geſtorben: der Königl. Pr. Regierungs Secretair

Rödiger, 66 J. 7 T. alt, an Lungenlähmung.

Unter den zahlreichen Anekdoten, zu denen jetzt in Paris
die Fremden hinlänglich Stoff geben, verfehlt die folgende,
obwohl vielleicht in wiederholter Auflage erſchienene, nicht den
comiſchen Effect. Ein Engländer hatte, um den Einzug der Königin

Wahlb
ja recht gut zu ſehen, ſich auf einen Wagen geſtellt, der vor der
Eſtrade eines Kaffeehauſes ſtand, und für dieſes gute Plätzchen
10 Fr. gezahlt. Da er etwas zu länglicher Geſtalt war, fan-
den ſich die hinter ihm ſitzenden Damen, die nur 5 Fr. gezahlt,
beeinträchtigt und verlangten, daß er ſeinen Hut abnehme.
Die Menge war jedoch ſo dicht um ihn herum gedrängt, daß
er ſich nicht rühren konnte.
unerhört. Als jedoch der Zug ankam, kletterte ein Junge auf
die Eſtrade und ſetzte ſeine Fauſt ſo derb auf des armen Jn-
ſulaners Cylinder, daß derſelbe die Achſeln deſſelben
berührte. Als es ihm endllich nach einiger Anſtrengung wieder
gelungen war, ſich ſeiner unfreiwilligen Verhüllung unter allgemei-
ner Heiterkeit zu entledigen, war der Zug vorüber. Der arme Eng-
länder hatte alſo 10 Fr. gezahlt und ſeine geliebte Königin weder
ſehen, noch ihr ein Hurrah zurufen können.

Charade. (Zweiſylbig.)
Mein Erſtes geht und ſteht und liegt,
Zum Sitzen hat ſich's nie gefügt.
Mein Zweites Eins und vielgeſtaltig
Jſt unterthan und doch gewaltig.
Mein Ganzes, das beſchützend wacht
Und einen Theil des Zweiten macht,
Jſt unentbehrlich in der Schlacht.
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